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NIEDERSCHRIFT 
 
über die 24. öffentliche Gemeinderatssitzung, am Montag, den 18.11.2024, um 19:30 Uhr, im 
Veranstaltungssaal der Gemeinde St. Jakob in Haus. 
 
Anwesend:  Bürgermeister Franz WALLNER Vizebürgermeister Michael PERTERER 
 GV Richard SCHLEMMER GR Georg OBWALLER 
 GRin Judith GASTEIGER GRin Bianca LECHNER 
 GR Josef NIEDERMOSER GR Anton OBERMOSER 
 GR Klaus RUDOLF GRin Carina SCHARNIGG 
 GR Patrick LECHNER GR Georg SEIBL (nur zu Top 18) 
 
Abwesend:  ------------ 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 22:21 Uhr 
 
Schriftführer/in:  Johanna ECCARIUS – Verwaltungsbedienstete 

    Roman PFEILER – Amtsleiter 

 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Fertigung der 23. GR-Niederschrift vom 09.09.2024 gemäß § 46 Abs.4 TGO 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Aktuelles aus den Ausschüssen 
5.    Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Leistungen bzw. Übernahme der Kosten zum Projekt  

Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 15 –: 
a. Erweiterung der Sprechanlage lt. Angebot Nr. 1240175 der Fa. Red Zac Lechner – Fieberbrunn 
b. Erweiterung der Schließanlage lt. Rechnung Nr. 2024-0544 der Fa. Sicherungstechnik Ebnicher – Kirchberg 
c. Anschaffung Leitsystem lt. Rechnung Nr. 24591 der Fa. Furchti & Friends Werbetechnik KG – St. Martin 
d. Anschaffung Pinnwände lt. Rechnung Nr. 2024-194 der Fa. Benjamin Raffler – Fieberbrunn 
e. Anschaffung Digital – Signage Bildschirm Foyer Volksschule lt. Angebot 1111842 Fa. Herbert Koidl  

AV-Technik KG – St. Johann i.T. 
6. Beratung und Beschlussfassung über Zuführung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage -  

Abfertigung Personal 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe zur Lieferung und Montage einer Beschriftung (3D-Buch- 

staben) am Feuerwehrhaus „Dorf 17“ 
8. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Schischule Pillersee vom 08.10.2024 um finanzielle 

Unterstützung „Kinderfest“ – Bereich Hochleiten und Einheimischen-Schikurs Winter 2024/2025 im Umfang 
der Wintersaison 2023/2024 

9. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Bundesmusikkapelle – St. Jakob i.H. vom 29.10.2024 
um Subventionsauszahlung für das HH-Jahr 2024 

10. Beratung und Beschlussfassung - über die Erlassung des laut planlicher Darstellung und schriftlicher 
Erläuterungen von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs mit der GZl.: 
BPLSJH_2024_05_Exenberger eines Bebauungsplans im Bereich des Grundstücks Gp. 247/20 in EZ 272 
– Dr. Balthasar + Petra Exenberger, gemäß § 64 Abs.1 aufzulegen sowie über die gleichzeitige Erlas-
sung des gegenständlichen BBP`s gemäß § 64 Abs.4 TROG 2022, LGBl.Nr. 43 

11. Beratung und Beschlussfassung – Festsetzung der Steuern, Abgaben, Gebühren, Kostenersätze und 
Leistungserlöse für das HH-Jahr 2025 mit der Anpassung der jeweiligen Gebührenordnungen 
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12. Beratung und Beschlussfassung - Verordnung über die Festsetzung und Erhebung einer Waldumlage 
(Anpassung Hektarsätze lt. VO der Landesregierung vom 17.09.2024, Vbl. Tirol, Nr. 93/2024) 

13. Beratung und Beschlussfassung – Auftragsvergaben Winterdienst - Winter 2024/2025 
a) Fa. Ulrich WÜRTL, Schneeräumung – Räumung übriges Gemeindegebiet 
b) Schneeräumung Hannes PRADER – Räumung Gehwege/Gehsteige/Brunnenweg 
c) Schneeräumung Manfred FOIDL - SEG-Weg bis Eiblberg und Weginteressentschaft Tennhäusl / 

Hafenberg samt Salzstreuung vereinbarter Straßenabschnitte 
d) Streudienst Martin NIEDERMOSER 

 
14. Beratung und Beschlussfassung – Auftragsvergabe an die Fa. KufGem 

a) Ersatzanschaffung Hardware Gemeindeverwaltung, einschließlich Umstellung auf Cloudserver und Soft-
ware-Lizenzen 

b) Austausch IT-Ausstattung Kindergarten  
15. Beratung über einmalige Projekte und Anschaffungen im Haushaltsjahr 2025 
16. Beratung und Fassung eines Grundsatzbeschlusses über die gemeinsame (Gemeinde St. Jakob i.H. + St. Ulrich 

a.P.) Anschaffung eines Dienstfahrzeugs für die Gemeindewaldaufseherin 
17. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen des Tanzsportzentrums Pillerseetal vom 06.09.2024 um 

Ermäßigung bzw. Erlassung der VA-Saalbenützungsgebühren für das Kindertanzen 
18. Beratung und Beschlussfassung - Aufschließungsmaßnahmen „Bauland Langau“ 2024: 

a. Kostenübernahme lt. Endabrechnung – für Straßen-, Oberflächenentwässerungs-, Wasserversor-
gungs-, Abwasserentsorgungs- und Breitband-Ausbau 

b. anteilige Kostenübernahme für Rückhaltebeckenneubau zu Oberflächenentwässerungsprojekt 
c. Festsetzung Beitragsanteil zur Vorschreibung der Oberflächenentwässerungsbaukosten an die 

berechtigten Grundeigentümer 
19. Anträge, Anfragen und Allfälliges (§ 35 Abs. 4 TGO) 

 
 

 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Franz Wallner eröffnet die 24. öffentliche Gemeinderatssitzung, begrüßt die anwe-
senden Gemeinderatsmitglieder und Zuhörer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: 
 
Die Niederschrift der 23. GR-Sitzung vom 09.09.2024 wird genehmigt und unterfertigt. 
 
 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung (Bericht des Bürgermeisters): 
 
Bürgermeister Franz Wallner berichtet: 

 „Betreutes Wohnen“ in Fieberbrunn: Bezugsfertig im Herbst 2025; 
Von den 21 Wohnungen im neuen Gebäude stehen der Gemeinde St. Jakob in Haus 2 Wohnungen zur Verfügung. 
Mit im Haus wohnt auch ein „Kümmerer“, der 24h für die Bewohner erreichbar ist. 
Voraussetzungen für die Vergabe/Zuweisung: 

o Ausschließlich für den eigenen Wohngebrauch: Volljährigkeit 
o Hauptwohnsitz seit mind. 5 Jahren in Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Jakob in Haus, St. Ulrich am Pil-

lersee oder Waidring 
o Vorliegen einer Pflegebedürftigkeit (mind. Pflegestufe 2) oder sonstige Krankheit / Behinderung 
o Vorgereiht werden: höhere Pflegestufen, höheres Alter, längerer Hauptwohnsitz im Pillerseetal 
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o Anträge der jeweiligen Gemeinden werden an Marktgemeindeamt Fieberbrunn übermittelt 
o AntragstellerInnen müssen ab dem Tag des Bezuges den Hauptwohnsitz in der zu beziehenden 

Wohnung begründen und ihren bisherigen Wohnsitz aufgeben 
o Mitnahme von Hunden und Katzen ist nicht möglich – Kleintiere sind erlaubt (solange die Betreuung 

ohne Mithilfe des Kümmerers oder sonstigen Betreuungspersonals gewährleistet ist) 
 Weitere Infos folgen! 
 

 Bedarfsorientierte Mittagsbetreuung in der Volksschule wird sehr gut angenommen: 
o Ca. 10 Kinder täglich – davon 8 Kinder mit Mittagessen 
o Bisherige Einnahmen: € 3.033,66, bisherige Ausgaben (anfängliche Anschaffungskosten): 

€ 9.499,62 – Differenz: -€ 6.465,96  
o Vgl. Kindergarten-Ausgaben 2024: € 76.735,03 
o Betreuerin Karin Rudolf ist sehr engagiert und erfüllt ihre Aufgabe mit großer Freude. 

 

 Terminankündigung: Öffentliche Gemeindeversammlung am Freitag, 29.11.2024 um 19:30 Uhr – Bür-
germeister Franz Wallner bittet um zahlreiche Teilnahme der GemeinderätInnen. 
 

 Besuchte Sitzungen: 
o 06.11.2024 – Vollversammlung „Tierkörpersammelstelle für den Bezirk Kitzbühel“ 
o Abfallwirtschaftsverband Bezirk Kitzbühel 
o Landesmusikschule St. Johann in Tirol – Summe Ausgaben für das Jahr 2025: € 24.612,00  

(Differenz zu 2024: € 4.419,00); Gemeinderat und Kapellmeister Josef Niedermoser schlägt eine 
Verlängerung der Musikunterrichtseinheiten für Musikkapellen- und Chor-Mitglieder um 25% vor. 
 

 Gemeinderätin Elke Schuh legt ihr Gemeinderatsmandat aus gesundheitlichen Gründen nieder – Nachfol-
ger Patrick Lechner ist bereits angelobt. Die erforderliche Meldung an die Bezirkshauptmannschaft Kitzbü-
hel ist bereits erfolgt. 
 

 Nächtigungsstatistik Tourismusverband PillerseeTal: 
Bettenauslastung St. Jakob i. H. im Sommerhalbjahr -3,8% / Tourismusjahr (01.11.2023-31.10.2024): -4%! 
 

 Die Wasserrettung St. Ulrich am Pillersee hat sich für ein anderes neues Dienstfahrzeug entschieden 
als ursprünglich geplant: einen Mercedes zum Preis von € 96.206,00 – die Kostenbeteiligung der Gemein-
den bleibt unverändert bei € 25.000,00 (gedeckelter Anteil St. Jakob in Haus: € 1.200,00). 
 

 Kletterteam Pillerseetal – Anfrage auf Zuschuss für Kinderklettern: 
Die Kletterinstruktoren und freiwilligen HelferInnen der „Klettergemeinschaft“ bestehend aus Alpenverein, 
Hochgebirgsgemeinschaft und Bergrettung lernen bis zu 80 Kindern pro Woche aus allen fünf Pillerseege-
meinden den Umgang beim Klettern in der Halle und am Felsen. Wie letztes Jahr wird auch heuer wieder 
die Kletterhalle von Josef Berger (Familienland) über die Wintermonate gemietet. Aufgrund notwendiger In-
vestitionen in neue Klettergriffe und Routen sowie einer Mieterhöhung um 33% (= € 3.000,00) fehlen derzeit 
€ 6.750,00, um alle Kosten zu decken. Die Pillerseegemeinden beteiligen sich mit insgesamt € 3.000,00 
am Gemeinschaftsprojekt – Kostenanteil St. Jakob in Haus: € 300,00. 
 

 Anregung von Siegfried Bachler per E-Mail bzgl. Viehschranke Obenausweg: 
An den 2-3 Tagen, an denen die Kühe vom Hörlbauer tatsächlich oberhalb des Obenauswegs weiden und 
der Weg zu diesem Zweck mit Absperrbändern unterbrochen wird, reicht lt. Bürgermeister Franz Wallner 
die einfache Wegsperre (wie bisher) für die Fußgänger und Radfahrer aus. 
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 Sammlung von Kunststoff- und Metallverpackungen ab 01.01.2025: 
Ab 1. Jänner 2025 kommen Plastik- und Metallverpackungen in einen gemeinsamen Container im Recyc-
linghof – weiterhin zu den gewohnten Öffnungszeiten (jeweils Mittwoch von 14:00 bis 19:00 Uhr). In St. 
Jakob in Haus wird es keinen „gelben Sack“ (= Straßensammlung) geben. 
 

 Kostenübersicht Projekt „Zu- und Umbau Volksschule“: 
o Gesamtsumme Auftragsvergaben: € 4.603.697,10 (Brutto) – deutlich unter 5 Millionen! 
o Summe Einnahmen: € 3.218.698,15, Summe Ausgaben / Zahlungen: € 3.434.114,00,  

Differenz: - € 215.415,85 
o Bisherige Ersparnisse: € 86.000,00 

 
 
Zu Punkt 4 der Tagesordnung (Aktuelles aus den Ausschüssen): 
 
Überprüfungsausschuss 

 Gemeinderat und Obmann des Überprüfungsausschusses Georg Obwaller berichtet über die durchge-
führte Kassenprüfung am 30.10.2024 mit Kassenverwalterin Lena Penker und Kassenverwalter Anton Mit-
tendrein, und dass der Kassenstand auf den Cent genau gestimmt hat. Auch die Einsichtnahme in die Lohn-
, Gehalts- und Überstundenabrechnungen hat keine Fragen offen gelassen. 

 
Kultur- und Bildungsausschuss 

 Gemeinderätin Judith Gasteiger hat den Vorsitz des Kultur- und Bildungsausschusses übernommen. 

 Das Kabarett „Die Superväter“ am 25.10.2024 ist wegen zu wenig Anmeldungen abgesagt worden.  
Danke an die BMK St. Jakob in Haus, die den Ausschank übernommen hätte. 

 Terminvorschau: 
o Freitag, 06.12.2024, um 16:15 Uhr Nikolauseinzug mit anschließendem Ausschank durch die BMK 
o Samstag, 07.12.2024, von 11:00 bis 21:00 Uhr Adventmarkt der Vereine (8 Marktstände) 

 
 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner berichtet über die notwendigen und bereits erfolgten Leistungen beim Projekt Zu- 
und Umbau der Volksschule – Dorf 15: 
 
a. Erweiterung der Sprechanlage lt. Angebot Nr. 1240175 der Fa. Red Zac Lechner – Fieberbrunn 

Die bisherige Türklingel mit Sprechanlage reichte lediglich bis zum Lehrerzimmer bzw. zur Direktion. Die Lehr-
personen konnten die Türklingel/Sprechanlage während ihrer Unterrichtszeit weder hören noch bedienen, daher 
ist eine Erweiterung der Sprechanlage in die Klassenräume und hoch zur Mittagsbetreuung unumgänglich. 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die Erweiterung der Sprechanlage in der Volksschule 
durch die Firma „Red Zac Lechner“ (Fieberbrunn) zu einem Bruttopreis von € 2.952,07. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
b. Erweiterung der Schließanlage lt. Rechnung Nr. 2024-0544 der Fa. Sicherungstechnik Ebnicher – Kirchberg 

Vizebürgermeister Michael Perterer erläutert die Vorgehensweise bei der erweiterten und angepassten Schließ-
anlage im Volksschulgebäude. Die alten Zylinder wurden an die aktuellen Anforderungen angepasst und wieder 
verwendet.  
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die Erweiterung der Schließanlage in der Volksschule 
durch die Firma „Sicherungstechnik Ebnicher“ (Kirchberg) zu einem Bruttopreis von € 2.853,58. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
Gemeinderat Josef Niedermoser wünscht sich ein jährliches Update alle von der Gemeinde ausgegeben Schlüssel 
und Chips betreffend – v.a. als Hilfestellung / Übersicht für die Vereine. Das Feedback wird von Bürgermeister 
Franz Wallner gerne aufgenommen und an die Verwaltung weitergeleitet. 
 
c. Anschaffung Leitsystem lt. Rechnung Nr. 24591 der Fa. Furchti & Friends Werbetechnik KG – St. Martin 

Bei dem Leitsystem handelt es sich um die Beschilderung im gesamten Gebäude: Raumbeschriftungen, Flucht-
wegschilder, Anlaufschutzschilder, Brandschutzschilder / -pläne usw.; 
 

Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die Anschaffung eines Leitsystems in der Volksschule 
durch die Firma „Furchti & Friends Werbetechnik KG“ (St. Martin bei Lofer) zu einem Bruttopreis von € 5.142,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
d. Anschaffung Pinnwände lt. Rechnung Nr. 2024-194 der Fa. Benjamin Raffler – Fieberbrunn 

Zum Aufhängen der Zeichnungen / Basteleien der Volksschüler wurden große Pinnwände mit speziellem Stoff 
in beiden Klassen montiert. 
 

Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die Anschaffung von zwei Pinnwänden für zwei Klassen 
durch die Firma „Benjamin Raffler Tapeziermeister“ (Fieberbrunn) zu einem Bruttopreis von € 4.414,85. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GRin Bianca Lechner) 

 
e. Anschaffung Digital-Signage Bildschirm Foyer Volksschule lt. Angebot 1111842 Fa. Herbert Koidl  

AV-Technik KG – St. Johann i.T. (Infopoint für Schüler und Eltern) 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für den Signage Bildschirm im Foyer der Volksschule durch 
die Firma „Koidl AV Technik KG“ (St. Johann in Tirol) zu einem Bruttopreis von € 2.222,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GRin Bianca Lechner) 
 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung: 
 

Bürgermeister Franz Wallner informiert die GemeinderätInnen über die Verabschiedung von Finanzverwalter 
Mittendrein und Waldaufseher Dödlinger in den Ruhestand. Die Auszahlung der Abfertigung erfolgt aus der 
zweckgebundenen Haushaltsrücklage. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Zuführung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage für die Personalabferti-
gungen im Jahr 2025. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Zu Punkt 7 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner berichtet über die geplante Außengestaltung des Feuerwehrhauses: Die graue 3D-
Beschriftung sowie das farbige Feuerwehr-Wappen werden im gleichen Stil wie am Volksschulgebäude ange-
bracht. Die großen Tore werden nicht getauscht (€ 19.000,00 zu teuer!), werden aber nächstes Jahr neu gestrichen 
und die vergilbten Paneele werden ausgetauscht. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Lieferung und Montage einer Beschriftung (3D-Buchstaben) am Feuerwehrhaus 
„Dorf 17“ durch die Firma „Furchti & Friends Werbetechnik KG“ (St. Martin bei Lofer) zu einem Bruttopreis von 
€ 3.337,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
Die Gemeinderäte Josef Niedermoser und Klaus Rudolf betonen die Wichtigkeit von markierten Parkplätzen für 
Feuerwehrmitglieder. 2-3 Parkplätze sollten rund um die Uhr für die Feuerwehr reserviert sein und der Feuerwehr 
jederzeit zur Verfügung stehen. Bodenmarkierungen sieht man im Winter nicht, daher wären Schilder mit dem Hin-
weis „Halten und Parken verboten“ besser geeignet. Gemeinderat Klaus Rudolf bringt auch das Anliegen vor, die 
umliegenden Vermieter auf die Feuerwehr-Parkplätze hinzuweisen, damit sich keine Gäste versehentlich auf die 
reservierten Parkplätze stellen. Die Feuerwehrausfahrt muss nicht gesondert markiert werden, da bereits ein Hin-
weisschild am Gebäude vorhanden ist. Bürgermeister Franz Wallner kann der Feuerwehr aufgrund von Parkplatz-
mangel in St. Jakob in Haus 2 fixe Parkplätze für Feuerwehrmitglieder anbieten. 
 

 

Zu Punkt 8 der Tagesordnung: 
 
Die Skischule Pillersee hat ein Ansuchen an die Gemeinde St. Jakob in Haus gestellt, in dem sie um finanzielle 
Unterstützung für das wöchentlich stattfindende „Kinderfest“ im Bereich Hochleiten sowie die Kostenübernahme 
für die Einheimischen-Schikurse der Kindergarten- und Schulkinder aus St. Jakob in Haus bittet. Alle Kosten blei-
ben im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
 
Beschlussfassung: 
Dem Ansuchen der Skischule Pillersee wird stattgegeben: Der Gemeinderat beschließt die finanzielle Unterstüt-
zung des wöchentlichen „Kinderfestes“ im Bereich Hochleiten (jeden Mittwoch) mit € 500,00 und die Kosten-
übernahme für den Einheimischen-Schikurs im Winter 2024/2025 zu den gleichen Konditionen wie im Winter 
2023/2024 mit € 55,00 / Kind.  
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 9 der Tagesordnung: 
 
Die Bundesmusikkapelle St. Jakob in Haus hat einen Antrag an die Gemeinde St. Jakob in Haus gestellt, in dem sie 
um Auszahlung der vereinbarten Vereinsförderung in Höhe von € 4.000,00 für das Jahr 2024 bittet. Die Vereinsför-
derung setzt sich aus 2 Teilen zusammen: € 2.000,00 erfolgen in Form von Essen und Getränken bei den diversen 
Ausrückungen. Weitere € 2.000,00 erhält der Verein als „Sponsoringbeitrag“ überwiesen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Subventionsauszahlung an die Bundesmusikkapelle St. Jakob in Haus für das 
Haushaltsjahr 2024 in Höhe von insgesamt € 4.000,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Gemeinderat und Kapellmeister Josef Niedermoser bedankt sich bei Bürgermeister Franz Wallner für seine tat-
kräftige Mithilfe bei der Obmann-Suche. 
 
Zu Punkt 10 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Wallner – Der Widmungsbereich (Gp. 247/20 in EZ 272, GB 82113) ist im örtlichen Raumordnungs-
konzept als unbebaute Fläche für vorwiegend Wohnnutzung im Einfluss der Signatur Index W4, Zeitzone 1 und der 
Verpflichtung zur Bebauungsplanung B! lt. Erläuterungsbericht von DI.Dr. Erich Ortner, vom 11.11.2024 ausgewie-
sen. 
Der Widmungsbeschluss für das Grundstück Gp. 247/20 (Wohngebiet § 38 (1) TROG 2022) wurde bereits in der 
22. GR-Sitzung am 19.08.2024, unter Top 5b gefasst. Das Grundstück soll laut Grundstückseigentümern an ihre 
Tochter zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses übereignet werden. 
Der Verordnungsplan wird auf die Leinwand projiziert. Auf die gesamte Verlesung des raumordnungsfachlichen Er-
läuterungsberichts vom 11.11.2024 wird verzichtet. Es wird erwähnt, dass sich das Grundstück in der gelben Wild-
bachgefährdungszone befindet und deshalb an der Westseite eine absolute Baufluchtlinie mit einem Abflusskorri-
dor von 4,0 m und an der Südseite zur Gemeindestraße eine Baufluchtlinie von 5,0 m verordnet werden soll. 
 
Bürgermeister Wallner stellt den Antrag den laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläuterungen von DI.Dr. 
Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf eines Bebauungsplans mit der Planbezeichnung 05/2024 Boden-
feld vom 11.11.2024, mit der GZl.: BPLSJH_2024_05_Exenberger, in Verbindung mit dem Erläuterungsbericht vom 
11.11.2024 mit der GZl.: eb_bplsjh_2024_05_exenberger.docx, im Bereich des Grundstücks Gp. 247/20 in EZ 272 
– Petra + Balthasar Exenberger, gemäß § 64 Abs.1 aufzulegen sowie die gleichzeitige Erlassung des gegenständli-
chen BBP`s gemäß § 64 Abs.4 TROG 2022, LGBl.Nr. 43. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auflegung des laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläuterung von DI. Dr. 
Erich Ortner - Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs mit der Planbezeichnung 05/2024 Bodenfeld vom 11.11.2024, 
mit der GZl.: BPLSJH_2024_05_Exenberger, in Verbindung mit dem Erläuterungsbericht vom 11.11.2024 mit der 
GZl.: eb_bplsjh_2024_05_exenberger.docx, eines Bebauungsplans im Bereich des Grundstücks Gp. 247/20 in EZ 
272 – Petra + Balthasar Exenberger, gemäß § 64 Abs.1 TROG 2022. 
 
Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 19.11.2024 bis einschließlich 17.12.2024. 
 
Die maßgeblichen Unterlagen liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Ge-
meindeamt - St. Jakob in Haus zur Einsichtnahme auf. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen Bebau-
ungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Gemäß § 64 Abs.1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde St. Jakob in Haus ihren Hauptwohnsitz haben 
und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, das Recht, bis spätestens 
eine Woche nach dem Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Zu Punkt 11 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner präsentiert den Vorschlag der Gemeindefinanzverwaltung für die Steuern, Abga-
ben, Gebühren, Kostenersätze und Leistungserlöse für das Haushaltsjahr 2025 ausführlich anhand eines Ar-
beitsblattes.  
 
Die GemeinderätInnen sprechen sich mehrheitlich für eine Erhöhung der Hundesteuer um +€ 10,00 aus. Bürger-
meister Franz Wallner möchte den Vorschlag auf Einführung eines Tagessatzes bzw. einer „Ortstaxe“ für Hunde 
bei der Vollversammlung des Tourismusverbandes am 04.12.2024 vorbringen. 
 
Bzgl. der Veranstaltungssaal-Benützungsgebühr für Veranstaltungen wird ebenfalls eine Preiserhöhung um 
+€ 20,00 vereinbart. 
 
Die GemeinderätInnen sind sich einig, dass der neue Turnsaal im Volksschulgebäude weiterhin kostenlos den 
Hauserer Vereinen (nach erfolgter Einschulung) zur Verfügung steht. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Festsetzung der Steuern, Abgaben, Gebühren, Kostenersätze und Leistungser-
löse für das Haushaltsjahr 2025 mit der Anpassung der jeweiligen Gebührenordnungen. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 12 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner präsentiert die aktuellen, landesweit einheitlichen Hektarsätze für die verschiedenen 
Waldkategorien (Verordnung der Tiroler Landesregierung): 

 Wirtschaftswald ...................... € 30,26 

 Schutzwald im Ertrag .............. € 15,13 

 Teilwald im Ertrag .................... € 22,69 
 
… und nimmt erneut Bezug auf den Antrag von Bartholomä Obwaller auf Minderung der anteiligen Waldumlage-
zahlungen (= Personalkosten Waldaufseher) der Bauern und Waldbesitzer, dem nicht stattgegeben worden ist. 
Die Gemeinde St. Jakob in Haus bezahlt jährlich € 15.000,00 (= 1/3) der Waldumlage. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung über die Festsetzung und Erhebung einer Waldumlage (Anpassung 
Hektarsätze lt. VO der Landesregierung vom 17.09.2024, Vbl. Tirol, Nr. 93/2024). 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 13 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner informiert die GemeinderätInnen über die abgegebenen Angebote der Firmen für 
Winterdienst und Schneeräumung im gesamten Gemeindegebiet. 
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Die Angebote für die Auftragsvergabe – Schneeräumung Winter 2024/2025 lauten: 
 

 
 

Splittbezug für Streudienst – Gehsteige durch Prader Hannes erfolgt von Gemeinde St. Jakob in Haus zu den 
gleichen Preisen wie die Gemeinde St. Jakob den Splitt bezieht. 

 
Bei Bedarf (starkem Schneefall) wird für die Schneeräumung im Siedlungsbereich Bodenfeld/Simmern, wie im 
letzten Jahr, wieder Bernd Schlemmer beauftragt. 
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergaben für den Winterdienst 2024/2025 an die Firmen: 
 

a. Schneeräumung – Fa. Ulrich WÜRTL:  
im bisherigen Umfang, zu den gleichen Auftragsbedingungen und zu den obigen Angebotspreisen, einem 
Sonn- und Feiertagszuschlag von 25% und einer Räumungspauschale von € 20.600,00 (netto). 
 
 

b. Schneeräumung – Hannes PRADER:  
Räumung der Gehwege / Gehsteige sowie Weg zum TW-Brunnen, zum obigen Angebotspreis mit einer 
Räumungspauschale von € 8.000,00 (netto). 
 

c. Schneeräumung – Manfred FOIDL: 
Räumung SEG-Weg bis Eiblberg und Weginteressentschaft Tennhäusl / Hafenberg samt Salzstreuung 
vereinbarter Straßenabschnitte, zu den gleichen Arbeitsbedingungen und den gleichen Preisen wie im 
Vorjahr. 
 

d. Streudienst – Martin NIEDERMOSER: 
Salz- bzw. Splittstreuung der Winterwanderwege und bei Bedarf zusätzlich bei Straßen und Wegen. Pro 
Arbeitsstunde wird ein Stundensatz von € 60,00 zzgl. 20 % MwSt. vereinbart. Der angebotene Preis ver-
steht sich inkl. aller sonstigen Gebühren und Zuschläge (Wochenend-, Feiertags- und Nachtzuschläge). 
 

Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 14 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner erläutert die Notwendigkeit der EDV-Erneuerung in Gemeindeamt und Kindergarten. 
Die Firma Kufgem kümmert sich um Serverumstellung und IT-Ausstattung inkl. W-LAN für Veranstaltungssaal, 
Kindergarten, Gemeindeamt und einer neuen DMS-Buchhaltungs-Software (DMS = Document Management Sys-
tem). 
 
Beschlussfassung: 

a) Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe zur Hardware-Ersatzanschaffung für die Gemeinde-
verwaltung, einschließlich Umstellung auf Cloudserver und Software-Lizenzen sowie den  

b) Austausch der IT-Ausstattung im Kindergarten 
 
… an die Firma „Kufgem“ (Kufstein) zu einem Gesamtpreis in Höhe von € 14.650,15. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 15 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner präsentiert den Voranschlag für einmalige Projekte und Anschaffungen im Haus-
haltsjahr 2025 und hebt die wichtigsten Punkte hervor:  
 

 Lifteinbau ins Amtsgebäude – Barrierefreiheit: Kostenschätzung: € 200.000,00 (davon € 80.000,00 Be-
darfszuweisung + € 16.000 Bundesförderung KIG-Mittel + € 40.000,00 Bedarfszuweisung Barrierefrei-
heit); Es liegen bereits umsetzbare Pläne vor – die Damentoilette müsste etwas verkleinert und die Ein-
gangstür versetzt werden. Die Umsetzbarkeit wird im Frühjahr geprüft (genaue Planung und Kostenschät-
zung). Hierfür wird im Jänner 2025 eine Bau- und Planungsausschusssitzung einberufen. 
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 Bergbahn Pillersee: Eine Zuschusszahlung erfolgt erst nach schriftlichem Ansuchen. 
 

 Vereinbarung Winterdienst „Holzerweg“: Ab heuer Salzstreuung statt bisher Splittstreuung. 
 

 Prüfung „Quellfassungen“: Bis Sommer 2025 wird eine stetige Überprüfung der Wasserqualität und -
schüttung der „Schattseitquelle“ durchgeführt, um evtl. den Bau eines zweiten Hochbehälters zu veran-
lassen. 
 
 

 Zuweisung an Abfertigungsrücklage: Zur „Wiederbefüllung“ des Abfertigungskontos für ausscheidende 
Gemeindemitarbeiter wird eine Rücklage in Höhe von € 30.000,00 gebildet. 
 

Gemeinderat Josef Niedermoser äußert ein Anliegen die Pflege der Bänke und Wanderwege betreffend („Touris-
mus und Infrastruktur“ und „Parkanlagen - Spielplätze“), für die kein Budget vorgesehen ist. € 5.000,00 für den 
Ersatz der alten Bänke vom Pavillonplatz und das Ausschneiden der Wanderwege wären sehr wichtig – evtl. wäre 
auch eine Mitfinanzierung durch den Tourismusverband Pillerseetal möglich. Bürgermeister Franz Wallner be-
spricht dies mit Finanzverwalter Anton Mittendrein. 
 
 
Zu Punkt 16 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner informiert die GemeinderätInnen über die gemeinsame Anschaffung eines Dienst-
fahrzeuges (Dacia DUSTER) gemeinsam mit der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee für die neue Gemeindewald-
aufseherin, die im März 2025 ihren Dienst antritt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die gemeinsame Anschaffung eines Dienstfahrzeuges durch die Gemeinden St. Ja-
kob in Haus und St. Ulrich am Pillersee über die Firma Langebner Gmbh (Renault Pfeiler) für die neue Gemein-
dewaldaufseherin zu einem Gesamtpreis von € 25.570,00. Der Kostenanteil für St. Jakob in Haus beträgt 30% = 
€ 7.671,00 (brutto). 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 17 der Tagesordnung: 
 
Renate Kalra, die Obfrau des TanzSport-Zentrums Pillerseetal, hat ein Ansuchen an die Gemeinde St. Jakob in Haus 
gestellt, in dem sie um Erlassung bzw. Ermäßigung der Saalbenützungsgebühren für das Erwachsenentanzen am 
Dienstag und das Kindertanzen am Freitag bittet. 12 Kinder aus St. Jakob in Haus nehmen die Angebote des TSZ in 
Anspruch. Bisher wurden monatlich € 140,00 an Veranstaltungssaal-Benützungsgebühren eingehoben, d.h. 
€ 70,00 pro Veranstaltung. 
 
Um allen interessierten Kindern die Teilnahme am Training zu ermöglichen und die Kosten für die Eltern gering hal-
ten zu können, macht Bürgermeister Franz Wallner den Vorschlag, die Saalbenützungsgebühren um 50% zu redu-
zieren. 
 
Beschlussfassung: 
Dem Ansuchen des TanzSport-Zentrums Pillerseetal wird stattgegeben: Der Gemeinderat beschließt eine Er-
mäßigung der Veranstaltungssaal-Benützungsgebühren um 50%, das entspricht einer monatlichen Gebühr von 
€ 70,00 statt bisher € 140,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Zu Punkt 18 der Tagesordnung: 
 
Bürgermeister Franz Wallner berichtet über die erfolgten Aufschließungsmaßnahmen im „Bauland Langau“ (Stra-
ßen-, Oberflächenentwässerungs-, Wasserversorgungs-, Abwasserentsorgungs- und Breitband-Ausbau, Rück-
haltebeckenneubau zur Oberflächenentwässerung) sowie über den Kostenanteil der berechtigten Grundeigentü-
mer an den Oberflächenentwässerungsbaukosten. 
 

a. Die ursprünglich geplanten Aufschließungskosten in Höhe von € 90.800,00 sind um € 134.226,55 
überschritten worden. Allerdings können für die Haushaltsstellen „Wasser“ und „Abwasserka-
nal“ 10% Vorsteuer geltend gemacht werden, für die Haushaltsstelle „LWL Breitbandtechnolo-
gie“ sogar 20%. 30% der Gesamtbaukosten werden nach dem Aufteilungsschlüssel von DI Kling-
ler an die Grundeigentümer weiterverrechnet. 
 

b. Ab einem zweiten Haus besteht die sogenannte „Retentionsbecken-Pflicht“ für die Grundbesit-
zer, welche auch den Hauptanteil der Neubaukosten zu tragen haben. Die Gemeinde St. Jakob in 
Haus hat sich mit 15,6927% lt. Klingler-Aufteilungsschlüssel, das entspricht einem Geldbetrag 
von € 13.080,90, am Oberflächenentwässerungsprojekt beteiligt. 

 
c. Die Gesamtkosten für die Aufschließungsmaßnahmen Oberflächenkanal, Fäkalkanal, Wasserlei-

tung und Straßenbau betragen € 148.210,92 – davon haben alle Grundeigentümer gemeinsam 
30% zu bezahlen (= € 44.463,28). Die weitere Aufschlüsselung erfolgt laut der Berechnung von DI 
Klingler („Klingler-Aufteilungsschlüssel“) – die Gemeinde St. Jakob bezahlt 15,6927%. 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt… 

a. die Kostenübernahme lt. Endabrechnung – für Straßen-, Oberflächenentwässerungs-, Abwasser-
entsorgungs- und Breitbandausbau in Höhe von € 25.137,50 (abzgl. Vorsteuergeltendmachung 
und Bundes- / Landesförderungen), 

b. die anteilige Mehrkostenübernahme für den Rückhaltebeckenneubau zum Oberflächenentwäs-
serungsprojekt in Höhe von € 13.080,90 (= 15,6327% lt. Klingler-Aufteilungsschlüssel) und 

c. die Festsetzung des Beitragsanteils von 30% zur Vorschreibung der Oberflächenentwässerungs-
baukosten an die berechtigten Grundeigentümer. 

 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 19 der Tagesordnung (Anträge, Anfragen und Allfälliges): 
 

 Da in den letzten zwei Wintern nicht ausreichend Naturschnee vorhanden gewesen ist, wird die Bergbahn Pil-
lersee keine Revision mehr durchführen und den Kröpfllift nicht mehr in Betrieb nehmen. Möglich wäre dies 
lediglich, wenn die Gemeinde St. Jakob in Haus Personal und finanzielle Mittel bereitstellt.  
Gemeinderat Josef Niedermoser äußert den Wunsch, dass sich auch die Gemeinden St. Ulrich am Pillersee 
und Hochfilzen am Erhalt des Kröpflliftes beteiligen sollten.  
Bürgermeister Franz Wallner entgegnet, dass für den weiteren Liftbetrieb nicht nur genügend Schnee, sondern 
auch eine aufwändige Hang-Drainage notwendig wäre, um eine reibungslose Abfahrt zu gewährleisten – so 
denkt auch der Obmann des Wintersportvereins darüber. 2024 ist bisher kein Zuschuss der Gemeinde an die 
Bergbahn Pillersee ausbezahlt worden – anstatt von Geld schlägt Bürgermeister Franz Wallner die Anschaffung 
eines neuen Gerätes für den Pletzi-Kinderpark vor. 
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 Gemeinderat Josef Niedermoser erkundigt sich bzgl. der Bauprojekte „Feller“ (Forellenweg) und „Schwöllen-
bach“ (Wiesenweg). Amtsleiter Roman Pfeiler berichtet über gravierende Umplanungen beim Projekt „Feller“, 
weshalb eine Neubegutachtung unumgänglich ist. Frühestens im November 2024 wird ein Gutachten erstellt 
sein und alles muss neu verhandelt werden. Derzeit Stillstand. 
Die Planungs- und Durchführungsmaßnahmen im Projekt „Schwöllenbach“ (Wiesenweg-Errichtungs-GmbH) 
laufen – das jetzige (alte) Haus wird vorerst günstig vermietet. 
 

 Gemeinderat Josef Niedermoser wünscht sich, dass die Schneeräumung vom Weiler Torfmoos Richtung Bahn-
hof Fieberbrunn (bis „Wieshofer“) wieder durch Hannes Adelsberger durchgeführt wird. 
 

 Gemeinderat Josef Niedermoser erkundigt sich bzgl. Loipenbenützung im Winter 2024/2025. Bürgermeister 
Franz Wallner berichtet, dass ein Grundbesitzer Durchfahrt (Loipe) und Durchgang (Winterwanderweg) ver-
wehrt hat und deshalb die „Hauserer Sonnenloipe“ nicht vollständig präpariert werden kann. Der betreffende 
Grundbesitzer fordert € 1,00/lfm. statt der vereinbarten € 0,75/lfm (vgl. Loipenentschädigung in Seefeld/Tirol) 
– nicht nur für sich, sondern für alle betroffenen Bauern. Ein allgemein gültiger, einheitlicher Tarif für das ge-
samte Pillerseetal ist lt. Bürgermeister Franz Wallner nicht umsetzbar – er möchte aber erneut das persönliche 
Gespräch mit dem Grundbesitzer suchen, ergebnislose Telefonate hat es schon mehrere gegeben. Bürger-
meister Franz Wallner berichtet, dass es in allen Gemeinden die gleiche Problematik gibt. Vizebürgermeister 
Michael Perterer hebt die Wichtigkeit der Loipenstrecken hervor, dass sie ein positiver und wichtiger Beitrag 
zur touristischen Infrastruktur sind, die leider immer mehr als Druckmittel verwendet werden.  
Der Tourismusverband Pillerseetal hat einheitliche Hinweistafeln für die Gemeinden Hochfilzen, St. Ulrich und 
St. Jakob anfertigen lassen, auf denen die Gäste um Verständnis gebeten werden, wenn eine weiterführende 
Loipe mit Winterwanderweg durch einen Grundbesitzer nicht mehr genehmigt wurde und nicht weiter präpa-
riert werden darf. 
 

 Keine weiteren Wortmeldungen der GemeinderätInnen. 
 
 
 
 
 

********************** 
 
 
 
 
 
----------------------------------------------- -------------------------------------------- 
Bürgermeister Franz WALLNER Vizebürgermeister Michael PERTERER 

 
 
 
 
---------------------------------------------------------- ------------------------------------------------- 
GV Richard SCHLEMMER Schriftführerin Johanna ECCARIUS  
  
 
   ------------------------------------------------- 
   Schriftführer AL Roman PFEILER 
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